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150 Jahre unser Wahrzeichen - Der Viadukt 

von Rainer F. Storm

Als Zeichen für die treuen Dienste,

die er, der Deutschen Bahn beschert.

Wird dieses Jahr - mit Sondermarke - 

der Enztal -Viadukt geehrt! 

Vor hundertzweiundfünfzig Jahren

entstand auf Etzels Zeichenbrett -

ein Übergang, von Ost nach Westen,

auf Stelzen, durch des Enz’es Bett.

Fünftausend Tonnen roter Sandstein,

auch grüner fehlte nicht dabei.

Sie waren für dies Bauwerk nötig -

und auch für manche Schinderei!

Nicht allzu lange wurd’ geschuftet.

Das weiß der, der die Schwaben kennt.

Und schon nach anderthalb von Jahren

war dieser Viadukt vollend’! 

Jetzt stand das imposante Bauwerk

mit einundzwanzig Bögen da.

Entstanden war mit ihm ein „Knoten“-

der Stadt und Bahn sehr nützlich war.

Doch was geschieht, wenn Menschen streiten?

Der zweite Weltkrieg brach herein!

Doch nicht die kriegerischen Taten -

die „Eig’nen“ sprengten ihn entzwei’n!

So war die wichtige Verbindung

- die selbst der „Orient-Express“ befuhr -

zerstört, doch sicher nicht für immer,

man „kämpfte“ wieder, rund um die Uhr.
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Mit sehr viel Fleiß entstand - trotz Tücken -

ein Bauwerk aus  ’ner Menge Stahl.

Ein Notbehelf, auf stählern Krücken,

gut zu befahren, allemal.

 Auch nebenan wurd’ fest geschuftet.

In Massen Sand und Kies verbaut.

Neu soll der Viadukt erstrahlen -

im alten Stil - uns anvertraut. 

So war’s dann auch. Und im August,

im neunundvierz’ger Jahr,

wurd eingeweiht - das Wahrzeichen -

unser heutiger Jubilar.

Und immer wieder im September

steht er – mein’ ich - in voller Pracht!

Wenn tausend Lichter ihn umzingeln,

wenn’s Feuerwerk so um ihn kracht! 

Bleib uns noch sehr recht lang erhalten.

Du Kunstwerk, aus dem Sandgestein.

Wir lieben und wir schätzen dich,

du Wahrzeichen von Bietigheim!

Bietigheim – Bissingen, den 13. Oktober 2003/Rsto.

veröffentlicht in der „Bietigheimer – Zeitung“ (Rundschau) am 30. Oktober 2003/Rsto.

Ausgehängt in der Ausstellung „150 Jahre Enztalviadukt“ im Hornmoldhaus vom 01. September 2003 bis 09. November 2003

